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Standorte  der Bildungswerk der Wirtschaft Sachsen-Anhalt gGmbH

Aschersleben

Breite Straße 15 
06449 Aschersleben
Tel .: 03473 222167

aschersleben@ 
bwsa-group .de

Burg

Jacobistraße 12 b 
39288 Burg

Tel .: 03921 7268105
burg@ 

bwsa-group .de

Genthin

Werderstraße 1 
39307 Genthin

Tel .: 03933 4559991
genthin@ 

bwsa-group .de

Magdeburg

Halberstädter Str . 42 
39112 Magdeburg

Tel .: 0391 74469661
magdeburg@ 

bwsa-group .de

Schönebeck

Karl-Marx-Straße 18 
39218 Schönebeck
Tel .: 03928 429497

schoenebeck@ 
bwsa-group .de

Wanzleben

Rudolf-Breitscheid-Str . 18 
39164 Wanzleben

Tel .: 039209 803999
wanzleben@ 

bwsa-group .de

Ziele
Prozessfähigkeit • Stabilisierung der Erwerbsfähigkeit • Wettbewerbs-
fähigkeit • Integration
• Voraussetzungen für langfristige Integration in den ersten Arbeits-

markt schaffen oder verbessern
• Individuelle Unterstützungsleistungen anbieten und Wege zu ei-

genverantwortlichem Handeln aufzeigen
• Vermittlungshemmnisse (objektiv und subjektiv) erkennen, analy-

sieren und gezielt bearbeiten
• Beschäftigungsfähigkeit durch physische Belastbarkeit, psychi-

sche Stabilität und alltägliche Lebensbewältigung fördern
• Persönliche und berufliche Fähigkeiten durch Beratung, Betreuung, 

Lern- und Übungsangebote entwickeln und festigen 

Inhalt

STUNDENVERTEILUNG: 200 UE (MODULAR), MIT 192 h PRAKTIKUM 
PERSONALEINSATZ: SOZIALPÄDAGOGE, PÄDAGOGISCHE FACHKRAFT

Modul A – Standortbestimmung, Motivationsförderung, 
 Kompetenzförderung (40 UE) 

• Erstgespräch / ggf. aufsuchende Arbeit (Herstellung Vertrauensbasis)
• biographieorientierte Feststellung von Integrations- und Vermitt-

lungshemmnissen 
• Auseinandersetzung mit den Stärken und Schwächen, Potenzialen 

und Defiziten der Teilnehmenden
• Hilfe bei der Bewältigung des Alltags 
• Aufzeigen und Umsetzen von Lebensmodellen und Perspektiven
• Kompetenzförderung (z. B. Mobilität, Flexibilität, Initiative)
• Ergebnisse als Anhaltspunkt für Art und Umfang der weiterführen-

den Maßnahmen fixieren

Modul B – Beschäftigungsbezogene Strategieentwicklung und 
-umsetzung zur Integration auf den ersten Arbeitsmarkt (64 UE) 

• Eruierung von Strategie- und Problemlösungsansätzen mit der 
Ausrichtung Beruf und Arbeitsmarkt

• Wecken von Veränderungsbereitschaft und Flexibilität
• Erarbeitung von Bildungsmöglichkeiten und -neigungen
• Förderung der Selbstwahrnehmung/Selbsteinschätzung
• Analyse von bisher erreichten und von Möglichkeiten für die  

Zukunft „Stolperstein-Strategie“
• Empowerment, Soziale Interaktionsübungen
• Erarbeitung eines individuellen Handlungsplans
• Schlussfolgerungen, Auswertung

Modul C – Assessment- und Bewerbungscoaching (16 UE)

• Vermittlung aktueller Standards und berufsfeldspezifischer  
Besonderheiten bei der Erstellung von Bewerbungen

• Unterstützung bei der Gestaltung eines allgemeinen Bewerbungs-
schreibens und eines aussagekräftigen Lebenslaufs

• Digitalisierung von Zeugnissen, Bescheinigungen und Zertifikaten
• Ergänzende Angebote: Initiativbewerbung, Zielgruppenkurzbe-

werbung und elektronisches Bewerben (z. B. in der BA Jobbörse, 
jobcenter.digital)

• Erläuterungen zur Nutzung von Karriereportalen
• Befähigung zu digitalen und hybriden Bewerbungs- und  

Assessmentverfahren 

Modul D – Berufliche Kenntnisvermittlung und beschäftigungs-
bezogene Orientierung (80 UE)

• Erarbeitung konkreter Tätigkeitswünsche
• Übersicht über Arbeitsmarktbedarfe und Beschäftigungsperspektiven
• Auffrischung und Festigung fachspezifischer Kenntnisse in aus-

gewählten Berufsfeldern (u. a. möglich EDV / IT, Hauswirtschaft / 
Facility, Wirtschaft / Verwaltung, Handel / Verkauf)

• Systematisierung, Verwaltung, Organisation von Arbeitsaufgaben / 
Erarbeiten eines eigenen Ordnungssystems

• Grundlagen in der Selbstorganisation
• Ressourcenoptimierung
• Konfliktmanagement im Beruf 

Modul E – Betriebliche Erprobungsphase mit individueller  
Begleitung (192 h Praktikum)

• Vermittlung von Kausalzusammenhängen zwischen unterschiedli-
chen individuellen Faktoren auf die Beschäftigungsfähigkeit

• Erprobung der Interessensbreite und Neigungen im beruflichen 
Kontext

• Regelmäßige Rückkopplungsgespräche während der Praktikums-
phase (hybrid/digital)

• Kontinuierlich Steigerung der Leistungsfähigkeit (u.a. durch projek-
torientierte ganzheitliche Aufgabenkomplexe)

• Aufzeigen von Hemmnissen und Entwicklungsbedarfen sowie von 
Zusammenhängen zwischen persönlichen Fehlentwicklungen und 
beruflicher Leistungsfähigkeit

• Verhaltensbeobachtung während des Praktikums
• Vermittlung von Bewältigungsstrategien und deren Anwendung
• Schlussfolgerungen, Auswertung und Integration in den  

berufsbezogenen Alltag 

Modulmaßnahme - Aktivierung, 
Entwicklung, Kenntnisvermittlung 
- Mawine mit individuellem Eintritt 
mit optionalem Praktikum
Modulmaßnahme (Einzelcoaching)

AVGS § 45 Abs. 1 Satz 1  
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